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Aufgabenstellung: 

Das bestehende Schutzkonzept einer historisch gewachse-
nen Ammoniakkälteanlage soll untersucht und bewertet wer-
den.  

Deshalb soll basierend auf einem R&I-Fließbild, eine qualita-
tive Risikoanalyse durchgeführt werden. 

Üblicherweise erfolgt eine Risikoanalyse in fünf Schritten: 

 Einteilung in Nodes 
 Definition der Leitwörter 
 Gefahrenidentifikation – und Bewertung 
 Auswirkungsbetrachtungen (S) 
 Wahrscheinlichkeitsbetrachtungen (P) 
 Quantifizierung des Risikos 
 Gegenmaßnahmen 

 

Vorgehensweise: 

1. Nachvollziehen der Funktionsweise, Bestimmung der 
Druckniveaus und Einteilung der Anlage in relevante Bau-
gruppen 
 

2. Identifikation von möglichen Gefahren die von Baugrup-
pen ausgehen (Gründe: Temperatur, Druck, Volumen-
strom, Füllstand, Faktor Mensch)  Identifikation des 
schlimmstmöglichen Szenarios  

 
3. Abschätzen der Auswirkungen auf die Umgebung z. B. 

Brand, Explosion, Trümmerflug, Bersten, Austritt Chemi-
kalien etc.  
 

4. Einteilung der Szenarien in die Risikomatrix 
 

5. Auswahl geeigneter Gegenmaßnahmen zur Absicherung 
der Anlage (z. B. Prozessleittechnik, mechanische Schutz-
einrichtungen oder organisatorische Maßnahmen), um 
den roten Bereich der Risikomatrix zu vermeiden 

 
 

Anlage:   

 R&I-Fließbild einer Ammoniakkälteanlage 
 Risikomatrix 
 Weitere Hinweise  
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Anlagen:  
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Risikomatrix 

 

Code Risiko Farbe Priorität 
A Unakzeptabel - Verfahrensän-

derung   
1 

B sehr großes, unakzeptables Ri-
siko   

2 

C großes unakzeptables Risiko 
  

3 

D mittleres, akzeptableres Risiko, 
dass weiter reduziert werden 
muss   

4 

E kleines Risiko, dass noch weiter 
reduziert werden muss   

5 

F akzeptables Risiko 

  

6 

 
 

 

Hilfe zur Quantifizierung des Schadensausmaßes 

Code Description TMEL 

S0 Sehr hoch Potential für viele Todesfälle 

S1 Hoch Potential für einzelne Todesfälle 

S2 Signifikant Potential für einen oder mehrere Schwerverletzte (irreversibel) 

S3 Moderat Potential für einen oder mehrere Verletzte (reversible) 

S4 Gering Potential für leichte Verletzungen oder Belästigungen 
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S0 A B C D E F 

S1 B C D E F F 

S2 C D E F F F 

S3 E F F F F F 

S4 F F F F F F 

  
P0 P1 P2 P3 P4 P5 

Eintrittswahrscheinlichkeit 
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Hilfe zur Quantifizierung von Eintrittswahrscheinlichkeiten 

Code Description Frequency 
P0 Tritt häufiger während der Betriebslaufzeit 

ein 
1x pro Jahr oder öfter 

P1 Kann gelegentlich während der Betriebs-
laufzeit eintreten 

zwischen 1 x pro Jahr und 1 x in 10 Jahren 

P2 Könnte gegebenenfalls während der Be-
triebslaufzeit eintreten 

zwischen 1x in 10 Jahren und 1x in 100 Jahren 

P3 Nicht zu erwarten, aber denkbar, dass das 
Ereignis während der Betriebslaufzeit ein-
tritt. 

Seltener als alle 1000 Jahre 

P4 Nahezu ausgeschlossen, dass das Ereignis 
während der Betriebslaufzeit eintritt. 

Nicht mehr in überschaubaren Zeiträumen darstell-
bar 

P5 Vernünftigerweise auszuschließen 
 

 

Hilfe zur Identifikation von potenziellen Gefahren 

Leitwort Ursache Konsequenz Gegenmaßnahmen Risiko 
Mehr Druck Unterfeuerung Druckaufbau, 

Verdampfung  
Ammoniak 

Feuermelder,  
Sicherheitsventil 

A,B,C,D,E,F 
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Hilfe zu Leitworten 

 

 


